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Dank des Programms Klima- und Energiemodellregionen 
des Klima- und Energiefonds Österreich setzen sich zahl-
reiche Gemeinden Österreichs mit großem Engagement für 
den Klimaschutz ein. Die sinkenden Emissionen, über die 
sich Österreich aktuell freuen darf, sind auch das Ergebnis 
dieser Arbeit. Die Expertise und der Einsatz vor Ort in den Re-
gionen sind von unschätzbarem Wert und tragen zur Trans-
formation hin zu einer klimafreundlichen Zukunft bei.

Besonders erfreulich ist das kontinuierliche Wachstum des 
KEM-Programms: 2025 gibt es in Österreich bereits 
130 Klima- und Energiemodellregionen (KEM) – in insge-
samt 1.177 Gemeinden mit mehr als 3,5 Millionen Einwoh-
ner:innen. Damit profitieren bereits mehr als 50 % aller öster-
reichischen Gemeinden von den Vorteilen einer KEM. Auch 
das Mondseeland ist seit 2016 ein Teil dieser Erfolgsgeschich-
te. In dieser Broschüre werfen wir einen Blick auf die vergan-
genen Jahre, präsentieren umgesetzte Projekte und zeigen 
auf, wie unser gemeinsamer Einsatz die Region nachhaltiger, 
lebenswerter und zukunftssicher macht.

Lasst uns diesen Weg weitergehen - für eine klimafreund-
liche Zukunft im Mondseeland!

gemeinsam 
auf dem Weg zur 
Klimaneutralität

BeRgE
SeEn
IdEeN
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KEM-Managerin 
Stefanie Mayrhauser

 

Seit 2016 setzt sich Stefanie als Managerin der KEM 

Mondseeland für Klimaschutz in der Region ein. 

Mit vielfältigen Projekten motiviert sie Menschen 

zum Mitmachen und stärkt das Bewusstsein für 

Nachhaltigkeit in der Heimat – für eine lebens-

werte Zukunft mit echter Mitbestimmung.

REGMO-Obfrau 
Bgm.in Elisabeth Höllwarth-Kaiser

Elisabeth engagiert sich als Obfrau mehrerer Regio-

nalinitiativen und als Bürgermeisterin von Ober-

hofen am Irrsee für die Weiterentwicklung des 

Mondseelandes. Ihr Fokus liegt auch auf Mobilität, 

Energie und Klimaschutz – mit dem Ziel, nachhalti-

ge Projekte zu fördern und die Region zukunftsfit zu 

machen.

management, oBFrau &  mitgestalter:innen

Klimaschulen
Michaela Ellmauer

»Klimaschulenprojekte we-

cken Bewusstsein, fördern 

Handlungskompetenz und 

machen unsere Region fit für 

die Zukunft.»

Green Makes
Christina Deininger

»Green Makes ist aus dem 

Wunsch entstanden, ge-

meinsam Wege in ein kli-

mafreundlicheres Leben zu 

finden – ehrlich, alltagstaug-

lich und mit Freude.»

E-Mobilität
Volker Adamietz

»Elektromobilität in Kom-

bination mit Carsharing ist 

nicht nur umweltfreundlich, 

sondern auch ein Schlüssel zu 

mehr Unabhängigkeit – be-

sonders am Land.»

Energiegemeinschaften
Norbert Dorfinger

»Mit Energiegemeinschaften 

schaffen wir eine regionale 

Energiewende – fair, unab-

hängig und zukunfts-

orientiert.»

Green Makes
Martina Gadermeier

»Ein nachhaltiger Lebensstil 

muss nicht perfekt sein – aber 

jeder Schritt zählt. Bei Green 

Makes motivieren wir uns 

gegenseitig, dranzubleiben.»
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„Berge-seen -ideen“ -  Warum dieser slogan? 
Klimaschutz bedeutet auch, unsere BERGE, SEEN und LANDSCHAFTEN zu bewahren – für uns 
und für kommende Generationen. Das Mondseeland ist geprägt von einzigartiger Natur, die nicht 
nur Erholungsraum, sondern auch Lebensgrundlage für Mensch und Umwelt ist. Damit diese Viel-
falt erhalten bleibt, braucht es innovative Lösungen und engagierte Menschen.

Die IDEEN stehen für den kreativen Beitrag regionaler Akteur:innen und der gesamten Zivilgesell-
schaft. Jede:r ist eingeladen, sich einzubringen und Klimaschutz aktiv mitzugestalten – ob durch 
eigene Projekte, gemeinschaftliche Initiativen oder die Unterstützung laufender Maßnahmen. Das 
KEM-Programm bietet die Plattform, um aus Ideen konkrete Lösungen zu machen und die Region 
nachhaltig weiterzuentwickeln.

BeRgE
SeEn
IdEeN
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Das mondseeland ist durch seine Lage und Naturreichtümer 
begünstigt, doch die Auswirkungen des Klimawandels sind 
bereits deutlich sichtbar – insbesondere bei Gewässern,  
Wäldern und landwirtschaftlichen Flächen. Wir setzen uns 
aktiv dafür ein, erneuerbare Energiequellen zu nutzen und 
die wertvolle Landschaft zu schützen.

Was passiert, wenn sich 
das Klima im Mond-

seeland verändert? Ein 
KURZFILM der KEM 

Mondseeland zeigt, wie 
sich die Folgen des Kli-
mawandels auf unsere 

Wälder, Wiesen und 
Gewässer auswirken.
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gemeinden &  Bürgermeister:innen 
der Kem mondseeland

Gemeinde Oberhofen a. Irrsee
Bgm.in Elisabeth 
Höllwarth-Kaiser

Marktgemeinde Mondsee
Bgm. Josef Wendtner

Gemeinde Innerschwand am Mondsee
Bgm. Hans-Peter Pachler

Gemeinde Oberwang
Bgm. Matthias 
Hausleithner

Gemeinde Tiefgraben
Bgm. Johann Dittlbacher

Gemeinde St. Lorenz
Bgm. Andreas Hammerl

Gemeinde Zell am Moos 
Bgm. Günther Pfarl

Die 7 Mondseelandgemeinden befinden sich im Oberösterreichischen Salzkammergut, einem landschaftlichen und historischen Kulturraum 
am Nordrand der Alpen, und sind Heimat von mehr als 17.000 EW. Als Mondseeland wird das Gebiet zwischen sowie rund um den Mondsee und 
Irrsee bezeichnet, welches sich über eine Fläche von rund 180 km² erstreckt. Eine gute Verkehrsanbindung durch die unmittelbare Lage an der A1 
mit direkten Anbindungen in Mondsee und Oberwang ist gegeben. Alle Gemeinden sind überwiegend ländlich bzw. landwirtschaftlich geprägt 
– es herrscht eine klein strukturierte, sehr naturnahe Landwirtschaft vor. Der wirtschaftliche Hauptort und das infrastrukturelle Zentrum der Re-
gion ist die Marktgemeinde Mondsee. 
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Verein zur regionalentWicklung mondseeland (regmo)

Der Verein zur Regionalentwick-
lung Mondseeland (REGMO) ist 
das zentrale Netzwerk für nach-
haltige Entwicklung in der Region. 
Als Trägerverein der KEM Mond-
seeland übernimmt die REGMO 
nicht nur die Steuerung der KEM, 
sondern koordiniert zahlreiche 
weitere Projekte – von Jugend-
arbeit bis hin zu klimafreund-
licher Mobilität. Weiters ist er der 
Zweigverein der LEADER-Region 
FUMO und somit in zahlreiche 
LEADER-Projekte involviert so-
wie in enger Kooperation mit der 
benachbarten Fuschlseeregion. 
Ziel der REGMO ist es seit jeher, 
das Mondseeland zukunftsfit zu 
gestalten – vernetzt, nachhaltig 
und innovativ.

 
gemeinsam stark 
für eine region
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Die KEM Mondseeland begeis-
tert Menschen unterschied-
lichster Lebensrealitäten für 
Klimaschutz – alltagsnah, kreativ 
und generationenübergreifend. 
Neben Schulen, Gemeinden und 
Betrieben werden auch Familien 
bei Events, Senior:innen bei Info-
veranstaltungen, Eltern im 1. Baby-
jahr, DIY-Begeisterte, Vereine und 
Bürogemeinschaften im Rahmen 
von Challenges sowie Menschen 
mit Beeinträchtigung durch In-
klusionsprojekte erreicht. Ob bei 
Upcycling-Workshops, Großevents, 
Generationen-Stammtischen oder 
kreativen Mitmach-Challenges – 
die Formate sind bunt, praxisnah 
und niederschwellig. Diese breite 
Zielgruppenansprache gilt über 
das Mondseeland hinaus als vor-
bildlich.

Inklusion und Klimaschutz: Gemeinsame  
Gestaltung einer Rufbus-Haltestelle

Vereins-Challenge: Förderung von 
Fahrgemeinschaften für Jung und Alt

KEM Baby: Sensibilisierung von Eltern mit 
Kleinkindern für Klimaschutzthemen

Lange Nacht der Forschung: Teilnahme an  
Großevents mit breiter Wirksamkeit

 

Kem für alle.
wirKlich alle.



9

7
Gemeinden

540.000
€ lukrierte Fördermittel 
für das KEM-Programm

30
umgesetzte 

Maßnahmenpakete

200.000
€ lukrierte Fördermittel 

für Klimaschulenprojekte 
und weitere Klimafonds-

Programme  

dargestellt 
in zahlen und

fakten 
erheBungszeitraum: 

2016 -2025

1
€/EW/a 

Kofinanzierung 
durch die Gemeinden

6
umgesetzte 

Klimaschulenprojekte

17.241
Einwohner:innen

zahlen und FaKten

die region

12
erreichte 

Zielgruppen

180
km² Gesamtfläche
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70
GWh Stromverbrauch/a

4,2
GWh Stromverbrauch/a 

Einsparpotential
Annahme: 18 % Stromreduktion in Haushalten

89
GWh Verbrauch 

im Verkehr/a

98
GWh Wärmeverbrauch/a 

Einsparpotential
Annahme: 75 kWh/m² beheizte Fläche

375
GWh Wärmeverbrauch/a

1.300 
GWh Solarpotential/a
Annahme: alle Dachflächen mit 

900 kWh/m²a

43,6
GWh Biomassepotential/a
Annahme: 40 % des nutzbaren Forstes

4
Carsharing-Autos

98,2  
% Anteil erneuerbare 

Wärme bei 
kommunalen Gebäude

30 
öffentliche Ladepunkte 

für E-Autos

87 
% Anteil energieeffiziente 
Lichtpunkte (Straßenbe-

leuchtung)

1,14
kWp PV installiert 

pro EW

zahlen und FaKten
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energie-
ist-situation 
&  -potential
stand der erheBung: 
Kem umsetzungsKonzept 2021 & erFolgs-
indikatoren 2023
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erneuerBare 
energien und 
energiesParen
WIR MÖCHTEN: Den Anteil erneuerbarer Energien 
und Einsparung von Energie erhöhen.

Wie gut eignet sich mein Dach für Solarenergie? Der Solarpotentialkatas-

ter liefert für alle Gebäude und Flächen im Mondseeland eine anschauliche 

Darstellung zur Eignung für Photovoltaik und Solarthermie und somit die 

Antwort auf diese Frage. Faktoren wie Sonneneinstrahlung, Verschattung und 

Dachneigung werden berücksichtigt, sodass Eigentümer:innen auf einen Blick 

ihre möglichen Solarerträge erkennen können.

solarpotentianalyse mondseeland  (2017)

Im Zuge dieses Projektes wurde untersucht, wie Kleinwasserkraft in der Re-

gion besser genutzt werden kann. Bestehende Anlagen wurden gemeinsam 

mit der FH Kufstein erhoben und analysiert. Eine Wirtschaftlichkeitsprüfung 

zeigte, dass eine Revitalisierung nicht rentabel ist. Auch ökologische Verbesse-

rungen wie Fischaufstiegshilfen wurden geprüft.

Potentialanalyse KleinwasserkraFt  (2016-2017)
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Projekte

solarpotentianalyse mondseeland  (2017)

Eine Arbeitsgruppe tagte mehrmals zu Koordinationssitzungen und Informati-

onsveranstaltungen, um Energiegemeinschaften im Mondseeland voranzu-

treiben. Wichtige Akteure wurden vernetzt, bestehende Erfahrungen genutzt 

und Bestandsanalysen durchgeführt (u. a. Umspannwerke, PV-Anlagen, Klein-

wasserkraftwerke > 30 kW). Die erste Energiegemeinschaft wurde 2024 in 

St. Lorenz, Innerschwand und Tiefgraben gegründet. Zudem werden beste-

hende Energiegemeinschaften in der Region aktiv beworben. Ziel ist die Grün-

dung weiterer Genossenschaften und EEGs rund um die drei Umspannwerke. 

2017 wurde im Mondseeland die Nutzung von Seewasser zur Energiegewin-

nung nach Schweizer Vorbild (z. B. Zürichsee) geprüft. Eine Umstellung auf 

Wärmepumpentechnologie und gleichzeitige Nutzung des bestehenden Nah-

wärmenetzes war damals noch nicht wirtschaftlich – Biomasse blieb günstiger 

und sauberer. Zusätzlich wurde die Nutzung von Mondseewasser und Abwas-

ser des RHV Mondsee-Irrsee für Kühlung und Wärme sowie eine Netzerweite-

rung Richtung Schwarzindien untersucht. Eine Arbeitsgruppe analysierte die 

Potenziale.

In Kooperation mit dem Tourismusverband bietet die KEM Mondseeland regel-

mäßig Lastprofil- & Thermografiemessungen und Energieberatungen für 

Beherbergungs-, Gastronomie- und Landwirtschaftsbetriebe an. Die Betriebe 

werden dabei umfangreich beraten, hinsichtlich ihrer Verbräuche und Spit-

zenwerte analysiert und auf dem Weg zu energieeffizienten, energieunab-

hängigen Gebäuden begleitet. Erste Maßnahmen wie kleinere oder größere 

Sanierungsmaßnahmen, Errichtung von PV-Anlagen oder Verbrauchsoptimie-

rungen wurden bereits umgesetzt. Die Ergebnisse wurden in Expert:innenrun-

den besprochen, um individuelle Lösungen zu entwickeln.

Pilot-energiegemeinschaften im mondseeland (2022-2024)

machBarkeitsstudie zur nutzung der seewasserwärme (2018)

energie-checK für BetrieBe (lauFend)
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WIR MÖCHTEN: Die Abhängigkeit vom 
motorisierten Individualverkehr durch Sha-
ring-Systeme und Mikro-ÖV reduzieren.

nachhaltige 
moBilitÄt

Im Rahmen des KEM-Projektes „Electric Youth“ wurden Schüler:innen der 

UNESCO NMS Mondsee für Elektromobilität sensibilisiert. In Workshops und 

Projekttagen lernten die Jugendlichen alternative Mobilitätsformen kennen, 

sie testeten E-Mopeds, reparierten Fahrräder und erstellten Mobilitätsprotokol-

le. Ziel war es, Elektromobilität in den Unterricht zu integrieren und nachhalti-

ge Mobilität erlebbar zu machen.

electric youth (2017)

Ein Faltplan zum Thema „E-Mobilität im Mondseeland“ zeigt die bestehende 

Ladestationen-Infrastruktur in den 7 Gemeinden und gibt Tipps für E-Auto-

Besitzer:innen. Es wird insbesondere darauf eingegangen, warum sich 

E-Autos in ländlichen Regionen wie dem Mondseeland besonders gut eignen. 

Fragen wie „Welche Möglichkeiten habe ich, um ein Elektroauto aufzuladen?“, 
„Wo gibt es überall öffentliche Ladestationen und wie finde ich diese am bes-
ten?“, „Ist die Reichweite am Land ausreichend?“ oder „Sind E-Autos tatsäch-
lich umweltfreundlicher als Verbrennerautos?“ werden behandelt. 

e-moBilitÄt im mondseeland (2019)

Download 
Faltplan
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Projekte

In den Gemeinden Mondsee, Innerschwand am Mondsee, Zell am Moos und 

Oberhofen am Irrsee wurde das Interesse für E-Carsharing erhoben. In den 

Orten, wo Bedarf und Potential erkannt wurde, unterstützte die KEM bei den 

Vorarbeiten, Organisation von Infoveranstaltungen bis zur Umsetzung der 

Carsharing-Systeme. Auch im Zuge der Eröffnung sowie in der Startphase des 

Betriebes war die KEM teilweise involviert - so auch beim „e-DAXI“ in Inner-

schwand, in Zell am Moos und zuletzt in der Marktgemeinde Mondsee. Das An-

gebot wird täglich genutzt – erste Bewohner:innen verzichten bereits auf ein 

eigenes (Zweit-) Auto.

Die „7 Tage–7 Bürgermeister:innen Mobilitäts-Challenge“ fand während der 

Mobilitätswoche 2022 statt. Die Bürgermeister:innen der KEM-Gemeinden 

verzichteten jeweils einen Tag auf das Auto und nutzten klimafreundliche 

Alternativen wie Rad, Fußweg oder das Postbus Shuttle. Sie dokumentierten 

ihre Erlebnisse mit Fotos und Berichten, welche schließlich der Öffentlichkeits-

arbeit dienten. Die Aktion zeigte, dass alternative Mobilität umweltfreundlich, 

gesund und effizient ist - auch im beruflichen Alltag der Mondseeland-Bürg-

ermeister:innen.

Seit 1. August 2022 gibt es das Mikro-ÖV-System „Postbus Shuttle Mondsee-

land“, welches von der LEADER-Region FUMO und KEM Mondseeland initiiert 

wurde und von den 7 Mondseelandgemeinden und dem Tourismusverband fi-

nanziert wird. Die KEM Mondseeland unterstützt in der gesamten Laufzeit bei 

der Koordination, Planung, Öffentlichkeitsarbeit und im Betrieb. Das Postbus 

Shuttle Mondseeland ist ein Erfolgsmodell für Mikro-ÖV in ländlichen Räumen, 

die Fahrten- und Nutzer:innenzahlen steigen seit Betriebsbeginn stetig. 

carsharingsysteme im mondseeland (lauFend)

Bürgermeister:innen-challenge (2022)

WeiterentwicKlung von „miKro-öv-lösungen“ (lauFend)
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WIR MÖCHTEN: Mehr Menschen für Klimaschutz 
begeistern, aktivieren und dadurch zu Verhaltens-
änderungen bewegen. 

BeWusstseins-
Bildung und 
Kommunikation

unterrichtsheft für Volksschulen - Klimafreundliche moBilitÄt (2019)
Ein Unterrichtsheft mit dem Titel „Auf dem Weg zum Mobilitätsexperten“ 

wurde für die 3. und 4. Klassen Volksschule erarbeitet. Es umfasst 16 Seiten 

und behandelt Themen wie Mobilität auf der Erde die Rolle öffentlicher Ver-

kehrsmittel, die Geschichte der Mobilität sowie die Zukunft der Mobilität. Das 

Heft wurde den Schulen zur Verfügung gestellt und beinhaltet auch Rätsel 

rund um das Thema Mobilität.

Auftritte in Radiosendungen wie „KEM ma zam“ im Freien Radio Salz- kammergut, 

Radio Freequenns und Radiofabrik Salzburg  wurden bisher für eine breite Medien-

wirksamkeit genutzt. Fotoworkshops, Kurzfilme, GoPro- und Drohnenaufnahmen 

rund um die Themen Klimaschutz, Klimawandel, Erneuerbare Energien und Mobili-

tät sind auch Bausteine der erfolgreichen Öffentlichkeitsarbeit der KEM Mondsee-

land. In Kooperation mit drei KEM-Regionen wurde darüberhinaus die interaktive 

„Xplore Energy-Erlebnisausstellung“ zu Klima- und Energiethemen umgesetzt.

KreatiVe öfFentlichKeitsarBeit (lauFend)

Zur virtuellen

Xplore Energy- 

Ausstellung
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Projekte

Mit finanzieller Unterstützung von LEADER konnten über 2 Jahre hinweg fünf 

Aktionen durchgeführt werden, wodurch Privathaushalte zu klimafreundli-

chen Veränderungen motiviert wurden:

„NOCHDOCHT – Klimaschutz zum Nachdenken“: Aktionen wie „Stoff statt 

Plastik“ und Energiespartipps als Postkarte

„NOCHGMOCHT – Klimaschutz zum Nachmachen“: Fotowettbewerbe zu Er-

nährung und Upcycling, Spritspartraining und Testen von E-Mobilität 

„NOCHGFROGT – Klimaschutz zum Nachfragen“: Informationsveranstaltun-

gen zu Carsharing, Klimakommunikation und Umweltthemen

Am „Ecodriving-Tag“ in Mondsee, organisiert von der KEM Mondseeland, 

konnten Bürger:innen strom- und spritsparendes Fahren sowie Elektromobili-

tät auf vielfältige Art und Weise kennenlernen. Eine „Bürgermeister:innen-

Challenge“ mit E-Autos sorgte für zusätzliche Aufmerksamkeit. Nachmittags 

gab es Trainings und Informationen zu E-Mobilität.

Das Projekt „Fahr mal anders“ förderte Inklusion und Klimaschutz, in-

dem Schüler:innen der Volksschule Tiefgraben-St. Lorenz zusammen mit der 

Lebenshilfe und dem Pädagogischen Zentrum das „Postbus Shuttle Mond-

seeland“ testeten. Aktivitäten wie Shuttle-Fahrten, eine Wanderung und ein 

Klimaclown-Nachmittag standen im Fokus. 

nochdocht. nochgmocht. nochgfrogt. (2020-2021)

BeWusstsein schafFen für sPritsparendes Fahren - Fürs Klima! (2021)

 inKlusion und Klimaschutz (2023)
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Die Vereins-Challenge der KEM Mondseeland und FUMO lädt Vereine ein, 

umweltfreundliche Mobilität zu fördern, indem sie das Postbus Shuttle für 

Fahrgemeinschaften nutzen. Ziel ist es, den CO2-Ausstoß zu reduzieren und 

gleichzeitig den Teamgeist und die Gemeinschaft der Vereinsmitglieder zu 

stärken. Bei den beiden umgesetzten Challenges konnten Vereine die Anrei-

se zu Veranstaltungen gemeinsam und umweltbewusst gestalten und dabei 

auch Fahrgutscheine für das Postbus Shuttle gewinnen. Na? Lust bekommen, 

mit deinem Verein eine Challenge zu starten? Eine Anfrage kann gerne an 

projekte@regionfumo.at gestellt werden. 

Vereins-challenges (2024)

Im Sommer 2023 nahmen 9 Bürogemeinschaften aus dem Mondseeland an 

der „Büroklima-Challenge“ teil. Es handelte sich um eine fünfwöchige Initiative, 

die darauf abzielte, den Büroalltag nachhaltiger und klimafreundlicher zu 

gestalten. Teilnehmende Betriebe und Gemeinden entwickelten Strategien 

in Bereichen wie Müllvermeidung, Energie sparen, nachhaltige Beschaffung, 

Ernährung und Mobilität. Die Wochen waren gefüllt mit kreativen Ideen und 

Umsetzungen für mehr Klimaschutz in den Büros. Am Ende der Challenge 

wurden die besten Beiträge ausgezeichnet. 

BüroKlima-challenge (2023)

Zwei Vorzeigebeispiele: Der Leitfaden „Was is(s)t die Welt?“ hilft Schulen, 

globale Zusammenhänge rund um Ernährung, Klima und Konsum anschau-

lich zu vermitteln. Mit kreativen Methoden, Praxisbeispielen und Impulsen regt 

er Schüler:innen dazu an, das eigene Essverhalten zu reflektieren. Ziel ist es, 

Bewusstsein und Handlungskompetenz für eine klimafreundliche, gerechte 

Zukunft zu fördern. Der Kurzfilm „Mondseelandkids für Klimaschutz“ zeigt 

eindrucksvoll, wie engagiert Kinder aus der Region zum Klimaschutz beitragen 

– eine inspirierende Botschaft aus Kinderperspektive.

KlimaBewusstsein in schulen stÄrken (lauFend)

Download LEITFADEN 
und FILM
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Wie kann ich mit meinem Beruf Umwelt, Natur und Klima schützen und 

gleichzeitig meine eigene Gesundheit und mein Wohlbefinden fördern? Diese 

Frage stand im Zentrum der Change Makers-Challenge, einer Green Idea-

Challenge für die Schüler:innen der Polytechnischen Schule Mondsee.

Das Projekt, eine Kooperation zwischen der KEM und der Sozialen Initiative, 

hatte ein klares Ziel: Jugendliche für klimarelevante Themen sensibilisieren 

und sie motivieren, berufliche Wege mit Sinn und Nachhaltigkeit einzuschla-

gen. Dabei ging es auch darum, MINT-Berufe zu fördern und dem Fachkräf-

temangel entgegenzuwirken.

Ideenfindungsworkshop: 40 Jugendliche entwickelten mit der „SPES Zu-

kunftsakademie“ im „Freiraum“ Mondseeland nachhaltige Ideen und Prototy-

pen für technische Berufe und den Dienstleistungssektor. 

Exkursion: Beim Maximarkt Ried und der Fill GmbH in Gurten lernten die 

Schüler:innen in Führungen und Vorträgen, wie Unternehmen Klimaschutz 

umsetzen. Besonders beeindruckte das Future Lab – eine Wissensfabrik für 

digitale Talente. 

Ideenmarkt: Die Jugendlichen präsentierten ihre Geschäftsideen einer Jury. Bewer-

tet wurden Kreativität, Umsetzbarkeit, CO2-Einsparung, Innovation und Teamarbeit.

Die Gewinnerprojekte wurden prämiert und mit Preisen belohnt:

Platz 1: Social Media Challenge - Spaß am Busfahren mit der „Betrain-App“

Platz 2: Wasserverbrauch reduzieren mit kreativer App-Lösung

Platz 3: Die „Special Minion Mülltonne Kevin“

Die Challenge hat gezeigt: Unsere Jugendlichen haben nicht nur Ideen, son-

dern auch das Talent, sie zu präsentieren und zu verkaufen! Wer weiß? Viel-

leicht steckt in der einen oder dem anderen schon jetzt ein zukünftiger Green 

Entrepreneur. :)

change makers-challenge: jugendliche schmieden grüne ideen (2024)

drei etaPpen zum nachhaltigen erfolg 

fazit: zukunFtsweisend und insPirierend

Projekte
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WIR MÖCHTEN: Nachhaltige Nutzung regiona-
ler Ressourcen und Kreislaufwirtschaft stärken.

ressourcen 
schonen

Im Rahmen von Klimawandelanpassungsworkshops wurden in vier KEM-Ge-

meinden klimafitte Bäume an öffentlichen Plätzen gepflanzt. Die Bäume wur-

den speziell gekennzeichnet und mit Beschilderungen weiste man insbeson-

dere auf die positiven Eigenschaften der Bäume hin (CO2-Speicher, Bäume als 

wichtige Ressourcen, Schattenspender, Widerstandsfähigkeit etc.). Die Aktion 

wurde durch Pressearbeit und Workshops unterstützt und die Standorte wur-

den gemeinsam mit den Gemeinden und dem Tourismusverband festgelegt.

2021 bis 2024 wurden Veranstaltungen zum Thema „Klimafitter Wald“ mit dem 

Fokus auf Klimaschutz sowie die Bedeutung des Waldes organisiert. Der „Tag des 

offenen Waldes“ bietet der Öffentlichkeit Einblicke in die Funktionen des Waldes 

und wird seither jährlich umgesetzt. Zudem wurde eine Schulung für Waldbesit-

zer:innen und Holzlieferanten zur Klimaanpassung und regionaler Holzversorgung 

durchgeführt. Expert:innen des BFW und der Landwirtschaftskammer OÖ teilten 

ihr Wissen über die Auswirkungen des Klimawandels, Baumartenwahl und Hand-

lungsmöglichkeiten für die Waldbewirtschaftung.

Klimafitte WÄlder: „WaldzuKunft mondseeland“ (2021-2024)

BÄume pFlanzen: zeichen setzen für Klimawandelanpassung (2021)

Projekte
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WIR MÖCHTEN: Unsere KEM-Gemeinden 
unterstützen, die Klimaziele zu erreichen.

gemeinden 
stärKen

Die KEM Mondseeland begleitet ihre Gemeinden aktiv beim Klimaschutz – von Energiemo-

nitoring über Förderberatung bis zur Umsetzung von Energieprojekten wie PV-Anlagen 

und Radwegen. Sie unterstützt gemeindeübergreifende Projekte und organisiert Aktio-

nen in Kooperation mit den Gemeinden, z.B. Mobilitätsfeste oder Mitmach-Challenges. Be-

grünungsmaßnahmen mit klimafitten Bäumen und das KEM-Baby als Willkommensgruß 

für junge Familien unterstreichen das Engagement für eine lebenswerte Region. Der 

regelmäßige Austausch in Umweltausschüssen und Energiegemeinschaften stärkt den 

gemeinsamen Weg in eine klimafitte Zukunft.

gemeinden als Klimavorreiter (lauFend)

In Zusammenarbeit mit der LEADER-Region und der KEM Fuschlsee-Wolfgangsee wurden 

Weiterbildungsveranstaltungen für Gemeindevertreter:innen organisiert. Dazu gehörten 

Exkursionen zu klima- und umweltrelevanter Infrastrukturen, ein Lehrgang zur klimafreund-

lichen Mobilität („Regionale Mobilitätstage“) in Kooperation mit dem Klimabündnis Österreich 

sowie Informationsabende, z.B. zu Lichtverschmutzung, EEGs und Mikro-ÖV-Lösungen. 

Zudem fanden eine Ausstellung zu Raumordnung und Bodenversiegelung und eine 

DORIS-Schulung - insbesondere zu Klimaschutz- und Umweltfunktionen - statt. 

WeiterBildungsschwerPunkt für gemeinden (2022-2025)

Projekte
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„Klimaschulen“ - ein perfektes Programm des 
Klima- und Energiefonds Österreich, um Kli-
maschutz in Bildungseinrichtungen der Re-
gion zu verankern! Der KEM Mondseeland ist 
es ein großes Anliegen, diese Möglichkeit auch 
in Anspruch zu nehmen, weshalb man schon 
auf eine beachtliche Bilanz blicken kann:

5 Klimaschulenprojekte | 1100 erreichte 
Schüler:innen | 8 beteiligte Volks- und Mit-
telschulen | € 120.000 lukrierte Fördermittel

Die Schüler:innen, Lehrkräfte und Direktorin-
nen/Direktoren der teilnehmenden Schulen 
innerhalb der KEM Mondseeland sollen durch 
die intensive und umfassende Auseinander-

setzung mit Schwerpunkten wie „Nachhaltiger 
Lebensstil“, „Energieeffizienz“, „Erneuerbare 
Energien“, „klimafreundliche Mobilität“, „scho-
nender Umgang mit Ressourcen“ und „Klima-
schutz im Allgemeinen“ im Unterricht, aber 
auch außerhalb davon eine nachhaltige und 
generationenübergreifende Bewusstseinsbil-
dung erfahren. 

Im Rahmen des Klimaschulen-Programms, 
welches jeweils ein ganzes Schuljahr andauert, 
erwarten die beteiligten Schüler:innen und 
Lehrer:innen viele spannende Highlights: Von 
abwechslungsreichen Exkursionen und bewe-
gungsreichen Ausflügen über die Anwendung 
neuer, kreativer Methoden bis hin zum Ken-
nenlernen zukunftsrelevanter Themenbereiche 

Klimaschulen-
Projekte

rund um Klima, Energie und Nachhaltigkeit. 
Besonders motivierend ist die Möglichkeit, 
eigene Projekte, Ideen und Wünsche aktiv mit-
zugestalten und der Öffentlichkeit zu präsen-
tieren – sei es bei regionalen Veranstaltungen, 
in Radiosendungen, im Gemeindeamt beim 
Bürgermeister/bei der Bürgermeisterin oder 
via Social Media-Beiträge. Den krönenden 
Abschluss bildet ein gemeinsames Abschluss-
event, bei dem das Engagement der Schü-
ler:innen gefeiert und sichtbar gemacht wird. 
So wird Lernen lebendig, praxisnah und nach-
haltig wirksam!

Gleichzeitig kann und soll erreicht werden, 
dass Klima- und Energiethemen noch intensi-
ver und längerfristiger in den Alltag der Schu-
len bzw. in den Lehrplänen integriert werden. 
Ein großer Meilenstein wurde schon geschafft 
- und zwar, sämtliche Schulen in der KEM 
Mondseeland zu motivieren, dem Klimabünd-
nis beizutreten und somit einen Beitrag zum 
Umwelt- und Klimaschutz zu leisten.

Kem-leitprojeKte

Gemeinsam lernen - Klima schützen für eine 
nachhaltige Zukunft.

Seit 2016 (laufend)
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Zur Steigerung der Lebensqualität der fast
17.000 Einwohner:innen in den 7 KEM-Ge-
meinden sowie für einen klimaschonenderen
Aufenthalt der Gäste der Region wurde das
On-Demand-Rufbussystem „Postbus Shuttle
Mondseeland“ von den Gemeinden, dem
Tourismusverband, der KEM Mondseeland 
und der LEADER-Region FUMO initiiert. 
Die KEM war von Beginn an in die Vorarbeiten 
eingebunden und unterstützt seither laufend 
die Koordination dieses innovativen Mobilitäts-
angebots. 

Seit Betriebsstart am 1. August 2022 ist das Sys-
tem, welches per App buchbar ist, nicht nach 
einem fixen Plan, sondern nach Bedarf unter-
wegs und, vor allem mit Klimaticket und anderen 
Ermäßigungen, sehr günstig. Für weniger digital 
versierte Menschen gibt es die Möglichkeit, die 
Fahrten telefonisch zu buchen und auch Hausab-
holungen können beantragt werden. Das Shuttle 
fährt ~ 400 Haltepunkte innerhalb der Region 

an, die fußläufig in max. 300 m erreichbar sind, 
um auch von den entlegendsten Punkten in der 
Region zum Arzt, zum Einkaufen, zu Freunden 
oder z.B. zum Bahnhof zu gelangen. Nach fast 
3 Jahren Betrieb sprechen die Zahlen für sich: 
ein stetiger Fahrgastzuwachs, mehr als 600 
beförderte Personen pro Monat und schon 
fast 20.000 seit Betriebsstart! Die Erfolgsfakto-
ren sind das lernende, an die Region angepasste 
System, eine laufende und intensive Zusammen-
arbeit sowie das über ein LEADER-Projekt ins 
Leben gerufene, begleitende Mobilitätsmarketing.

Die KEM Mondseeland setzt sich bereits 
seit einigen Jahren mit viel Engage-
ment für Energiegemeinschaften in der 
Region ein. Ziel ist es, das Bewusstsein 
für diese zukunftsweisende Form der 
Energieversorgung zu stärken und 
leicht verständliche Informationen 
bereitzustellen. Neben einigen Info-
veranstaltungen wurde besonders im 
kommunalen Bereich die Gründung 
regionaler Energiegemeinschaften aktiv 
vorangetrieben – mit Erfolg! Die erste 
regionale EEG, die »Energiegenossen-
schaft Tiefgrabenn – St. Lorenz – In-
nerschwand eGen«, konnte bereits 
ins Leben gerufen werden und ist mit 
Jahreswechsel erfolgreich in Betrieb ge-
gangen. 

Mehr Infos: www.berge-seen-ideen.at/
kem -> Best Practice-Projekte -> 
Energiegemeinschaften

PostBus shuttle 
mondseeland energie-

gemein-
schaFten
Seit 2022

Kem-leitprojeKte

Flexibel, klimafreundlich, für alle – das Ruf-
bussystem im Mondseeland

Seit 1. August 2022
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Holz ist mehr als nur ein Baustoff – in der 
FUMO-Region ist es Lebensgrundlage, Wirt-
schaftsfaktor, Kulturträger und ganz klar: ein 
Schlüsselmaterial für die klimafreundliche 
Zukunft. Um genau diese Vielfalt und Bedeu-
tung ins Rampenlicht zu stellen, wurde von den 
KEMs Mondseeland und Fuschlsee-Wolfgang-
see im Rahmen eines LEADER-Projektes die Ini-
tiative „Ressource Holz in der FUMO – Material 
für eine klimafreundliche Zukunft“ ins Leben 
gerufen.

Es wurde gesammelt, recherchiert, vernetzt – 
und vor allem sichtbar gemacht, was in unserer 
Region alles im und mit Holz steckt. Die Ergeb-
nisse: eine praxisnahe Bauherren-Broschüre 
mit regionalen Beispielen und nützlichen Infos 

rund ums klimafreundliche Bauen, eine digitale 
Karte mit Holzbaubetrieben und -angeboten 
sowie zwei öffentliche Veranstaltungen, die ei-
nes deutlich machten: Bauen mit Holz ist nicht 
nur nachhaltig, sondern auch zukunftsweisend 
– und funktioniert in allen Dimensionen.

Ziel des Projekts war es nicht nur, das Bewusst-
sein für Holz als klimafreundlichen Baustoff zu 
schärfen, sondern auch den Zugang zu Informa-
tionen zu erleichtern. Die Bauherren-Broschüre 
bietet leicht verständliche Infos zu Fakten über 
Wald und Holz, Holzbau-Mythen, Vorteile von 
Bauen mit Holz, präsentiert gute Holzbau-Bei-
spiele aus der Region und verweist auf Förde-
rungen, Betriebe und verschiedene Anlaufstel-
len.

Kem-BaByressource holz 
in der fumo
Wie ein bundesländerübergreifendes KEM- und LEADER-
Projekt die nachhaltige Zukunft des Bauens sichtbar 
macht.

2024-2025

Holz lebt – und mit diesem Projekt wird es zum 
lebendigen Baustein einer klimafreundlichen 
Zukunft in der Region.

Weitere Infos: 
https://www.berge-seen-ideen.at/projekte/res-
source-holz-in-der-fumo/

Kem-leitprojeKte

Hier geht‘s zur 
Bauherren-Broschüre
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am empfänglichsten sind – Wohl-
befinden, Gesundheit, Ressourcen 
schonen, Geld sparen und nach-
haltige Mobilität sind nur ein paar 
der vielen Vorteile, die ein klima-
freundlicher Lebensstil mit sich 
bringt. Das Projekt »KEM-Baby – 
Klimafreundlich ins Leben starten« 
sollte Mamas und Papas überzeu-
gen und dabei unterstützen, das 
persönliche Verhalten Schritt für 
Schritt zu ändern. Dabei sind eine 
eigens dafür und in Zusammen-
arbeit entwickelte Willkommens-
box, ein Ratgeber und ein Klima-
rechner, um den persönlichen 
CO₂-Verbrauch besser im Blick zu 
haben, entstanden - Mamas und 

Klimafreundliches Familienleben: 
Eltern-Sein und Klimaschutz – 

geht das?

2023

Papas hilfreiche Begleiter in der 
ersten Zeit mit Baby. Gemeinsam 
mit umweltbewussten Eltern 
sowie Expertinnen und Experten 
wurden im Projekt die Inhalte da-
für entwickelt. Im Fokus standen 
dabei Themen, die im Leben mit 
einem Baby hilfreich sind: Nach-
haltige, klimafreundliche Ernäh-
rung, Hygiene, Materialien, Freizeit, 
Bewegung, bedachter Konsum 
sowie Umgang mit Ressourcen.

Die »MINA-Box«, so der klingende 
Name der Willkommensbox, ist 
sozusagen das Endprodukt des 
Projektes »KEM-Baby« und vereint 
alle im Projekt erarbeiteten Ergeb-

Kem-BaBy

In Kooperation zwischen der KEM 
Mondseeland und dem Fami-
lienbundzentrum Mondseeland 
fokussierten sich die Projektver-
antwortlichen in einem besonde-
ren Projekt darauf, künftig mehr 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz 
in das Familienleben unserer Be-
wohner:innen und ganz speziell 
ihrer Kleinsten zu bekommen.

Was bewegt frisch gebackene 
Eltern dazu, sich mit Klimaschutz 
auseinanderzusetzen? – so die 
zentrale Frage im Projekt. Oft 
sind es genau vulnerable Zielgrup-
pen, denen eine Veränderung der 
Lebensweise guttut und die dafür 

nisse. Diese sollen frischgebacke-
nen Eltern im Mondseeland und 
in der Fuschlseeregion viel Freude 
bereiten und natürlich zu einem 
nachhaltigen Lebensstil motivie-
ren. Erhältlich ist der Ratgeber 
sowie ein Teil der Boxen auch in 
verschiedenen sozialen Organisa-
tionen, bei Frauenärzten, Kinder-
ärzten und im Familienbundzent-
rum Mondseeland selbst.

Kem-leitprojeKte

Download
KEM Baby-Ratgeber
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Drei Frauen, eine Vision: Nach der Geburt ihres 
zweiten Kindes begann Christina, sich intensi-
ver mit dem Klimawandel zu beschäftigen. »Im 
Austausch mit anderen gelingt ein umwelt-
freundlicher Lebensstil einfach besser«, sagt sie. 
So entstand die Idee, eine Plattform für mehr 
Klima-Bewusstsein zu schaffen.
Martina ist das beste Beispiel dafür, dass Nach-
haltigkeit ein Prozess ist. »Perfekt ist es noch 
nicht, aber Vieles gelingt schon ziemlich gut«, 
sagt sie über ihren Weg zu einem nachhaltige-
ren Lebensstil. Ihre Begeisterung und Experi-
mentierfreude, die sie nicht nur privat zeigt, 
sondern auch beruflich als Grafikdesignerin, 
stecken an!
Als KEM-Managerin und LEADER-Projektmit-
arbeiterin ist Stefanie tief in die Nachhaltigkeits-
themen eingetaucht – und das nicht nur beruf-

lich, sondern auch privat. »Das Schöne ist, wie 
viele kreative Projekte daraus entstehen!«

Wie alles begann: … wie so oft bei den besten 
Ideen – mit einer Tasse Kaffee und dem Gedan-
ken: »Da muss doch mehr gehen!« Christina, 
Martina und Stefanie wollten nicht länger zu-
schauen, wie wertvolle Ressourcen verschwen-
det werden. Sie beschlossen, eine Plattform für 
das Mondseeland zu schaffen: Green Makes 
– eine offene Community für alle, die privat 
oder beruflich eine klimaneutrale Zukunft 
mitgestalten wollen. Hier unterstützen sich die 
Menschen gegenseitig mit Nachhaltigkeitstipps, 
regionalen Einkaufsempfehlungen und kreati-
ven DIY-Ideen, tauschen Erfahrungen aus und 
besprechen, wie das Mondseeland zur Klima-
wende beitragen kann.

Von Stammtischen und großen Ideen: Green 
Makes ist längst mehr als nur ein Name. Es ist 
ein Ort für Begegnung, Austausch und Taten-
drang. Bei unseren Stammtischen geht es um 
Themen wie nachhaltigen Arbeitsalltag, klima-

freundliches Reisen, Fair Fashion, Upcycling, E-
Mobilität, Energiegemeinschaften, naturnahes 
Garteln und vieles mehr. Sogar so praktische 
Dinge wie »Klimafreundlich mobil im 1. Baby-
Jahr« oder »Recycling leicht gemacht« waren 
schon dabei.

Warum du mitmachen solltest: Weil du nicht 
allein bist! Egal, ob du Tipps für deinen Alltag 
suchst, Lust hast, etwas Neues zu lernen, oder 
Menschen zum Meinungsaustausch treffen 
möchtest – bei Green Makes bist du genau 
richtig. Die Veranstaltungen und Stammtische 
sind offen für alle, die sich inspirieren lassen und 
etwas bewegen möchten. 
Komm vorbei und mach mit! Die nächsten Ter-
mine und alle Infos findest du auf www.green-
makes.at. Werde Teil einer Community, die zeigt: 
Klimaschutz ist nicht nur wichtig, sondern kann 
auch richtig Spaß machen!
 

green makes
Gemeinsam kreativ für den Klimaschutz!

Seit 2020

Kem-leitprojeKte

Green Makes- 
Homepage
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Wir versorgen uns selBst mit energie - lokal 
produziert und gemeinschaftlich genutzt!

ZIEL: 100 % des regionalen Strombedarfs sowie 
60 % des Endenergiebedarfs werden durch er-
neuerbare Energien gedeckt.

unsere geBÄude sind klimaFit, 
unsere BetrieBe energieefFizient!

ZIEL: 30 % des Endenergieverbrauchs werden pro 
Kopf gegenüber 2020 durch Gebäudesanierun-
gen, Bewusstseinsbildung und Effizienzmaßnah-
men in Betrieben und Haushalten reduziert.

Wir setzen gemeinsame klimaschutz-
projeKte um -sichtBar für alle!

ZIEL: 90 % der Bevölkerung werden mindestens 
einmal jährlich durch Klimaschutzaktivitäten er-
reicht.

Wir werden eine 
nachhaltige destination!

ZIEL: 50 % der Tourismusbetriebe leisten einen Bei-
trag zur Klimaschutzwende. 30 % der Gäste achten 
bei ihrem Aufenthalt auf den sorgsamen Umgang 
mit der Umwelt und der Natur.

Wir schafFen arBeitsplÄtze mit sinn und 
motivieren die jugend zu green joBs!

ZIEL: 30 neue Arbeitsplätze in den Bereichen 
wie erneuerbare Energien, Sanierung, Holzwirt-
schaft oder Bildung wurden geschaffen. 80 % aller 
Schüler:innen werden dafür sensibilisiert.

wir unterstützen einen 
nachhaltigen leBensstil!

ZIEL: 30 % der Bevölkerung zeigen aktive klima-
freundliche Verhaltensänderungen und bemühen 
sich um einen nachhaltigeren Lebensstil.W
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Fahr mal anders - gemeinsam schafFen 
wir die moBilitätswende!

ZIEL: Reduzierung der fossil betriebene Pkw-Fahr-
ten in der Region durch E-Mobilität, Sharing-Mo-
delle, Radwegeausbau und ÖV-Stärkung um 30 %.
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